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Hallt sche Zlagelilatt
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siir die Stadt Halte und den Saalkreis
für das vierte Quartal 1881 82 Jahrgang

Das Halle sche Tageblatt hat sich die Aufgabe gestellt
seine Leser auf allen wesentlichen Gebieten des öffentlichen
Lebens zu orientiren und ist durch seine Verbindungen in
die Lage gesetzt die interessantesten Nachrichten schnell und
in zuverlässiger Form zu bringen

Die wichtigsten politischen Tagesereignisse vorzugsweise
die auf telegraphischem Wege übermittelten werden übersicht

lich geordnet unseren Leserkreise ein klares Bild von dem
jedesmaligen Stande der Tagesgeschichte geben

Den lokalen und kommunalen Fragen soll der
Bedeutung unserer Stadt angemessen die eingehendste Be
rücksichtigung gewidmet werden namentlich werden ausführ
liche Darlegungen über den Gang unserer Kommunalverwal
tung stets auf dem Laufenden erhalten Das in den steno
graphischen Berichten aus den Berathungen unserer
Stadtverordneten Versammlung gebotene reichhaltige Material
wird auch ferner in unserm Blatte erscheinen

In gleicher Weise wird das Blatt auch für die Unter
haltung der Leser zu sorgen bestrebt sein Es sind daher
bereits eine Reihe von ausgewählten guten Novellen c für
das nächste Vierteljahr in Aussicht genommen

Zunächst soll eine höchst spannende die gesellschaftlichen
Verhältnisse des großen nordischen Reiches scharf charakteri
sirende Erzählung Beratschka nach dem Französischen
von Paul Ferm unserm Mitbürger zum Abdruck ge
langen Die Redaltion und Expedition

Telegramme
Jtzehoe 16 September Der Kaiser kehrte kurz nach

12 Uhr Mittags von dem Manöver bei Schenefeld zurück
Zur letzten Begrüßung vor der Abreise Sr Majestät
welche um 4 Uhr erfolgt werden besondere Veranstaltungen
getroffen

Der Kaiser hat mit den anderen fürstlichen Herr
schaften heute Nachmittag 4 Uhr die Weiterreise nach Kiel
angetreten Bei der Abfahrt bildeten die Frauen und Jung
frauen der Stadt Blumen auf den Weg streuend Spalier
auch alle Vereine hatten sich wieder aufgestellt um dem

Nach achtzehn Jahren
Novelle von E Reisner

Fortsetzung

Die Gewißheit daß Leontine Wittwe sei hatte
Harders voreiliges Urtheil über ihren seltsamen Schritt
etwas gemildert was von Werbens Gattin unternommen
einer kleinen Intrigue der gelangweilten Weltdame gleich
sah erschien als schwärmerische Idee einer einsamen Frau
verzeihlich und harmlos Während Tante Molch die
arme Vergessene in ihrer Ehrendamenrolle sich für jetzt
sehr überflüssig fühlend aus einem stillen Plätzchen der
Kurhalle den Schrecken dieser plötzlichen Räthsellösung
zu überwinden strebte und mit Thränen des Mitleids in
den ehrlichen Augen des unglücklichen Rittmeisters dachte
wandelte das Paar langsam den Lindengang nach der Fon
taine hin und Leontine erzählte

Was der Doktor vernahm es war im Wesentlichen
dasselbe was wir schon aus jenem Morgengespräch auf der
Terrasse kennen nur detaillirter bis in die kleinsten Ein
zelheiten ausgeführt und durch all die Beziehungen vervoll
ständigt die für Theobald Harder von speziellem persön
lichen Interesse sein mußten Aber wie Leontine sprach
wie die anfangs gedämpfte eintönige Redeweise wärmer
lebhafter wurde wie von der Macht dieser Erinnerun
gen fortgerissen endlich der mächtige Herzschlag fast die
Worte erstickte und die herrlichen Augen von Thränen
verschleiert halb bittend halb anklagend auf Theobald ruh
ten die Frau war unwiderstehlich in diesem Moment
und Doktor Harder hätte kein Mann sein kein Herz
voll wahren lange unterdrückcten aber nicht erstorbenen
Gefühls in sich tragen müssen um nicht bewegt erschüttert
zu sein

Halten Sie ein Leontine sagte er weich und seine
Stimme hatte den allen unvergessenen sympathischen Klang
Sie wollten Verzeihung von mir und zwingen mich sie

von Ihnen zu erbitten lassen Sie sich an diesem Be
kenntniß genügen Er hob die Hand die sie ihm mit
strahlendem Lächeln bot leicht an die Lippen Der Som
merwind rauschte über den beiden durch die Lindenzweige

Kaiser ihre Abschiedsgrüße zuzurufen Der Kaiser dankte
unausgesetzt nach allen Seiten grüßend auf die begeisterten
Zurufe der Bevölkerung Eine prächtig geschmückte Lokomo
tive führte den kaiserlichen Extrazug

Kiel 16 September Der Kaiser der Kronprinz
und die Frau Kronprinzessin sowie Prinz Wilhelm sind um
6 Uhr 10 Minuten von Jtzehoe hier eingetroffen und am
Bahnhofe von dem Prinzen Heinrich und dem Großherzog
von Oldenburg den Spitzen der Marine Militär und
Civilbehörden und dem gefammten Offizierkorps empfangen
worden Der Kaiser welcher von der zahlreich versammel
ten Volksmenge mit weithin schallenden Hurrahrufen begrüßt
wurde schritt die Front der Ehrenkompagnie des Seebatail
lons ab und hielt sodann seinen Einzug in die festlich ge
schmückte Stadt Die Vereine und die Mitglieder sämmt
licher Gewerke mit ihren Berufsabzeichen bildeten vom
Bahnhofe bis nach dem Schlosse Spalier und empfingen
Se Majestät und die hohen Herrschaften mit enthusiastischen

Zurufen Alle Häuser sind mit Laub und Flaggen reich
geschmückt auf der Holstenbrücke ist eine prachtvolle Ehren
pforte errichtet In den Straßen stand die Bevölkerung
Kopf an Kopf gedrängt alle Fenster bis zum Dach waren
dicht besetzt Von allen Seiten erschallten auf dem ganzen
Wege jubelnde Bewillkommnungsrnfe Als das Kaiserban
ner auf dem Schloßthurme aufgehißt wurde gaben die
Kriegsschiffe Arcona Niobe und Nymphe einen Sa
lut von je 30 Schüssen Für den Abend hat der Kaiser
das Erscheinen auf dem von der Provinz Schleswig Holstein
veranstalteten Feste auf Bellevue zugesagt

Darmstadt 16 September Der Großherzog ist aus
der Provinz Oberhessen wieder hier eingetroffen Der Kai
ser der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin treffen
Sonntag den 18 d hier ein der Kaiser reist ohne Aufent
halt nach Karlsruhe weiter der Kronprinz und die Frau
Kronprinzessin werden bis Montag hier verweilen und sich
dann gemeinsam mit dem Großherzog und mit den Prinzes
sinnen Viktoria und Elisabeth nach Karlsruhe begeben

Baden Baden 16 September Der Großherzog
und die Prinzessin Viktoria von Baden nahmen gestern das
Diner gleichfalls bei der Kaiserin ein und statteten sodann
dem Großfürsten Michael einen Besuch ab Die Ankunft
des Kaisers wird am Sonntag Mittag erwartet Die
gestrige Konsultation der Aerzte I r Busch Dr Veiten und
vr Schliep ergab befriedigende Resultate Die Kaiserin
wird dem Vernehmen nach auf zwei Tage sich zu den Ver
mählungsfeierlichkeiten nach Karlsruhe begeben

Essen 16 September Von den gestern auf der
Zeche Zollern durch schlagende Wetter verunglückten drei
undzwanzig Personen sind der Essener Zeitung zufolge
außer den vier sofort Getödteten später noch zwei gestorben

er spielte mit den feinen Wasserstrahlen der Fontaine und
trug den berauschenden Duft des nahen Rosenbosketts
herüber Leontine träumte einen Augenblick lang von dem
Erblühen des vollen Lenzesglücks das die Jugend ihr ver
sagt und der Doktor

Es war seltsam daß eben jetzt wo sein Blick mit
nicht zu verkennendem Interesse auf den Zügen der schönen
blendenden Frau weilte seinem inneren Auge ein anderes
Bild vorüberglitt ein blasses Mädchenantlitz er
wußte nicht welchem Kreise seiner Erinnerungen es ange
höre Aber sein Erscheinen brach den Zauber der ihn
momentan umfing und an Leontinens Seite dem Kursaal
wieder zuschreitend fand er sich in die Rolle des theilneh
menden aber kühl besonnenen Jugendfreundes hinein man
tauschte Leontine mußte sich der ernüchternden Wendung
fügen Z man tauschte Mittheilungen über Vergangenheit
und Gegenwart aus ließ in knappen Umrissen die Begeb
nisse der langen Trennungsfrist vorüberziehen bis Harder
endlich seine Stellung und Lage in Birkenrode sein Ver
hältniß zu Fürst Waldemar erörternd die Frage Wie
hörten Sie aber von mir Leontine Ich bin während
meines Hierseins noch so wenig in die Öffentlichkeit ge
treten über die Grenzen der Herrschaft Birkenrode kaum
hinausgekommen

Mit schalkhaftem Lächeln entnahm Leontine ihrem
Portefeuille ein kleines Blatt das sie dem Doktor reichte
Es enthielt in feinen Schriftzügen die Worte Doktor
Theobald Harder lebt er ist im vergangenen Herbst nach
Deutschland zurückgekehrt und hat sich in Birkenrode als
praktischer Arzt niedergelassen Wie man dort sagt ist die
Erinnerung an eine unglückliche Jugendliebe das Haupt
motiv für seine viel bedauerte Uugeselligkeit und Zurück
haltung

Der Doktor blickte sinnend auf das Blättchen nieder
die Hand die diese Zeilen aufs Papier geschrieben hatte
gezittert aber die Züge schienen ihm nicht fremd Wer
hatte wohl hier versucht vermittelnd in ein Doppelgeschick
einzugreifen wer wußte ein flüchtiger Gedanke
an jenes Waldgespräch mit dem Fürsten fuhr ihm durch den
Sinn war denn da ein Zusammenhang möglich Lösen

Die Ursache der Explosion ist noch unbekannt wahrschein
lich ist dieselbe durch Fahrlässigkeit eines Bergarbeiters her
beigeführt Die durch die Bergbehörden sofort eingeleitete
Untersuchung ergab daß die Beamten der Zeche keine Schuld
trifft die Wetterführung ist intakt der Betrieb ist nicht
gestört

Dortmund 16 September Späteren Nachrichten
zufolge sind von den gestern auf der Zeche Zollern Ver
unglückten noch weitere drei gestorben so daß die Zahl der
Todten zusammen neun beträgt Acht Personen welche
leicht verwundet waren sind dagegen wieder arbeitsfähig
Als Ursache der Explosion betrachtet man wie der West
fälischen Ztg gemeldet wird das Abgeben eines Schusses
vor einem Orte wo das Schießen ausdrücklich verboten
war Die Zeche Zollern gehört dem westfälischen Gru
benverein

Petersburg 1 6 September Das Finanzministerium
dementirt in dem heutigen Regierungsboten die Zeitungs
meldung daß die Regierung die Absicht habe das Tabaks
monopol oder eine Erhöhung der Accisesteuer auf Tabak
einzuführen

Paris 16 September Der egyptische Zwischenfall
wird der Agence Havas zufolge in hiesigen politischen
Kreisen als erledigt angesehen Frankreich und England
seien von Anfang an vollkommen darüber einig gewesen in
dieser Angelegenheit ein gleichmäßiges Verhalten zu beob
achten Nach Meldungen aus Konstantinopel versicherten
die türkischen Minister daß niemals weder von einer Be
setzung Eghptens durch türkische Truppen noch selbst von
der Absendung eines türkischen Kommissärs dorthin die Rede
gewesen sei Die Vertreter Frankreichs und Englands
erhielten Weisung das neue Kabinet Cherif Paschas zu
unterstützen

Die Abendblätter publizireu den Wortlaut eines
Eirkurlarschreibeus des Generals Blot Generalstabschefs
des Kriegsministers worin bestimmt wird daß der Effektiv
stand der nach Afrika gesendeten Bataillone auf 600 Mann
gebracht werden soll und daß die Klasse von 1876 zur
Herstellung dieses Effektivstandes beizutragen hat Nach
den neuesten über das Gefecht der Kolonne Sabatier bei
Negren eingegangenen Nachrichten wurde der Kampf durch
eine Rekognoszirung veranlaßt die behufs Beschaffung von
Wasser unternommen wurde das Gefecht war ziemlich leb
haft die französischen Truppen hatten 7 Todte und 15 Ver
wundete Daß zwei Geschütze verloren gegangen seien wird
in den Berichten für gänzlich unbegründet erklärt der Feind
habe sehr starke Verluste erlitten Die Nachrichten aus
Susa Mehedia und Monastir lauten günstig an diesen
Küstenstrecken ist die Ruhe wieder hergestellt Nur in dem
Dorfe Klaakbira ist die Agitation noch im Gange die

Sie mir das Räthsel Leontine, bat er Wer schrieb die
Zeilen wie kamen sie in Ihre Hände

Auf geheimnißvollem und doch sehr einfachem Wege
sagte Leontine mit flüchtigem Erröthen Ich fand sie früh
in meinem Schlafzimmer vor ein paar Wochen etwa
Und wer sie schrieb Nun eine kleine Landsmännin von
Ihnen ohne Zweifel die nach einem mehrwöchentlichen Be
such in meinem Hause eben an jenem Morgen abreiste
meine Cousine Agnes Berg aus Birkenrode

Der Doktor blickte überrascht und befremdet auf Ich
hatte mich, fuhr Leontine leise mit gesenktem Auge fort
in einer Stunde heißen Mittheilungsdranges zu Be

kenntnissen hinreißen lassen es war ja unrecht dem jungen
Mädchen gegenüber aber läßt denn ein volles warmes Herz
sich stets vom kühlen Verstände zügeln Ich hatte Schmerz
Sehnsucht Reue rückhaltlos überströmen lassen ob ich
Ihren Namen genannt Theobald weiß ich nicht aber es
muß wohl geschehen sein dies Blatt beweist es

Harders Augen ruhten noch immer gedankenvoll auf
dem unscheinbaren corxus äölieti er wußte jetzt warum
die Handschrift ihm bekannt erschienen er wußte auch wem
jenes blasse liebliche Gesicht angehörte das ihm so traum
haft vorgeschwebt Langsam hob er jetzt den Blick und
sagte ernst Welch tiefes Zartgefühl in der Handlungs
weise des jungen Mädchens hat Sie das nicht bewegt
Leontine Aber es erscheint nur natürlich wenn man
Fräulein Berg kennt

Sie kennen Agnes in der That fragte Leon
tine von des Doktors Worten peinlich berührt doch
das ist ja in Birkenrode selbstverständlich Nun ja sie ist
ein hübsches schüchternes gutherziges Kind ziemlich un
bedeutend denk ich Oder ist sie Ihnen anders erschienen
Theobald

Ich habe sie nur am Krankenbett ihrer Mutter ge
sehen und dort achten ich möchte sagen bewundern
gelernt entgegnete ruhig der Doktor indem seine Gestalt
sich zu ihrer ganzen Höhe emporrichtete

Sie behandelten Tante Berg rief Leontine über
rascht das ist seltsam Agnes hat nie Ihren Namen ge
nannt obwohl sie von jener Krankheit gesprochen sogar



Häuptlinge desselben haben jedoch Verhandlungen angeknüpft
und gilt die Unterwerfung dieses Dorfes für nahe bevor
stehend

Dublin 15 September Die nationale Konvention
der Landliga ist heute eröffnet worden Es waren 1300 De
legirre anwesend Parnell welcher den Vorsitz führte hielt
eine Ansprache in der er sich heftig gegen das Landgesetz
das aus die Auflösung der Landliga abziele aussprach und
als Programm der Liga die gänzliche Abschaffung der Pacht
zahlung bezeichnete Die von der Konvention einstimmig
gefaßten Resolutionen fordern die Autonomie für Irland
mißbilligen das Zwangsgesetz und erklären daß das Land
gesetz so lange als Friedensbotschaft nicht angenommen wer
den könne als die Staatsgefangenen nicht befreit seien
Keine Regelung der Bodenverhältnisse ohne die gänzliche
Abschaffung des Gutsherrenthums könne als befriedigend an
gesehen werden

Konstantinopel 15 September Heute fand die
fünfte Sitzung der Delegirten der Inhaber türkischer Schuld
titel statt Die Frage wegen der russischen Kriegskostenent
schädigung und der schwebenden Schuld wurde ohne weitere
Erklärung oder Debatte aufgegeben Bezüglich der Voll
machten für die Administration der 6 Steuern wurde aner
kannt daß die Vollmachten der gegenwärtigen Administration
für eine progressive Exploitirung der Steuern ausreichend
seien abgesehen von einigen Detailpunkten welche man nach
Erwägung derselben durch eine aus den Delegirten zu ent
nehmende Subkommission zugestehen wird Das Ergebniß
der heutigen Sitzung wird als zufriedenstellend angesehen
die Gerüchte von Meinungsverschiedenheiten unter den euro
päischen Delegirten werden für unbegründet erklärt Die
Delegirten haben die Banquiers in Galaz aufgefordert die
ihnen aus dem Ertrage der 6 Steuern zukommende Annui
tät von 1000000 türkische Pfund anstatt auf 800000
Pfund wie von den Banquiers angeboten war auf
600 000 Pfund zu reduziren Der englische Botschaf
ter Lord Dufferin wurde heute vom Sultan in Privat
audienz empfangen

Washington 15 Sept Eine offizielle Depesche sagt
Der Präsident hat genügende Nahrung zu sich genommen
und natürlichen erfrischenden Schlaf gehabt im Uebrigen ist
sein Zustand unverändert

Der Bericht des landwirthschastlichen Departements
per 1 d M konstatirt eine bedeutende Verschlechterung des
Standes der Baumwollernte seit Veröffentlichung des letzten
Berichtes in Folge der andauernden trockenen Witterung
Der Durchschnittsstand der Baumwolle beträgt 72 der des
Getreides 60 die Baisse ist auch bei letzterem durch die
trockene Witterung verursacht ebenso auch bei dem Tabak
welcher um 20 pCt niedriger ist

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 16 September Wie aus Jtzehoe telegra
phirt wird erhielt Prinz Wilhelm heute Morgen 9 Uhr
beim Rendezvous Edendorf seine Beförderung zum Major
Der Kronprinz zeigte ihm im Namen des Kaisers die Er
nennung an und überreichte ihm gleichzeitig die Achselstücke
seiner neuen Charge Die anwesenden Generale unter
ihnen Graf Moltke brachten dem Prinzen sofort ihre
Glückwünsche dar Der Kaiser traf um 9 Uhr am
Rendezvousplatze ein und nahm den ehrfurchtsvollen Dank
seines Enkels entgegen

Zwischen dem Finanzministerium und den übrigen
Ressortministerien finden gegenwärtig Verhandlungen statt
über den Abschluß der Spezialetats Unter Anderen hat
das Kultusministerium dem Vernehmen nach Mehrforde
rungen für Schulen und Lehrer in Vorschlag gebracht be
züglich deren jedoch noch keine Verständigung unter den

mein Verlangen eingehend darüber berichtet hat es war
immer einfach vom Arzt die Rede und doch war das
vor jenem Gespräch Also doch wohl nur Zufall

Der Doktor brach achselzuckend ab Es ward ihm
peinlich noch mehr über dies Thema zu hören handelte
es sich doch vielleicht um die tiefgeheimen halb unbewußten
Regungen einer armen Mädchenseele Hätte er ahnen
können wie namenlos schwer Agnes sich den Entschluß zu
jener Eröffnung an Leontine abgerungen er hätte viel
leicht auch die Heldin in ihr bewundert denn jene stillen
lautlosen Kämpfe zwischen Neigung und Pflicht jene Siege
für welche die Welt keinen Lorbeer windet sie machen
das tiefste Herzblut fließen während auf der Lippe ein
Lächeln liegt Und Doktor Harder war der Mann das
zu verstehen Aber er war auch selbstlos frei vom leisesten
Anhauch persönlicher Eitelkeit deshalb lag jene Ahnung
ihm gänzlich fern

Auf einem kurzen Umwege durch die schlichten Anlagen
des Kurplatzes waren die beiden zur Wandelbahn zurück
gelangt wo Molly in trüber Resignation noch immer ihren
einsamen Platz behauptete Ich muß Ihnen nun Lebe
wohl sagen Leontine um den Postabgang nicht zu ver
säumen, sprach der Doktor nach der Uhr sehend Sie
wissen daß es in Birkenrode zur Zeit keinen Vertreter für
mich giebt

Schon wieder scheiden sagte Leontine traurig
und doch blitzte der Muthwille in den schönen Augen auf
da sie hinzusetzte Abermals für achtzehn Jahre Theo
bald oder für immer

Doktor Harder lächelte er lächelte selten aber seine
ernsten Züge verklärten sich dann so wunderbar daß kein
unbefangenes Herz sich dem Eindruck entziehen konnte und
die Frauen sich wohl zuflüsterten Er weiß eben nicht
wie unwiderstehlich er durch dies Lächeln wird Und
nun sagte er mild Wir wollen uns schreiben Leontine
Wir sind uns fremd geworden lassen Sie uns im brief
lichen Austausch aufs neue das geistige Verständniß suchen
was in meinen Augen jedem engeren Verhältniß erst die
rechte Weihe giebt Finden wir es dann liegt ja auch
die Möglichkeit eines Wiederbegegnens nicht so fern

Betheiligten erzielt ist Es läßt sich daher auch noch nicht
angeben ob diese Forderungen genehmigt oder abgelehnt
werden Der Gesammtrest des Baukapitals für das Kul
tusministerialgebäude etwa 200 000 kommt diesmal
mit bereits ersolgter Bewilligung des Finanzministeriums
auf den Etat Voraussichtlich wird das Gebäude nach der
ursprünglichen Zeitbestimmung innerhalb eines Jahres bis
zum 1 Oktober 1882 vollendet werden

Ueber die Art und Weise auf welche die Kenntniß
von der Zusammenkunft der beiden Kaiser in Danzig sehr
viel früher in das Publikum gelangte als dies beabsichtigt
wurde und im Interesse der Sicherheit des Kaisers von
von Rußland erwünscht erschien geht der Magd Ztg
folgende Nachricht zu welche sie wiedergiebt ohne indessen
die volle Bürgschaft für die Richtigkeit derselben übernehmen
zu können Danach soll ein hoher Osfizier in Danzig
welcher auf dienstlichem Wege Kenntniß von der bevorstehen
den Zusammenkunft erhalten hatte dies Ereigniß im streng
sten Vertrauen mit seiner Frau besprochen haben ohne in
deß darauf zu achten daß sich auch sein noch schulpflichtiger
Sohn im Zimmer befand Von diesem soll demnächst die
wichtige Nachricht mit voller Unbefangenheit in der Schule
weiter erzählt worden sein Daß sie sich von dort aus mit
größter Schnelligkeit unter Angabe der zuverlässig erscheinen
den Quelle verbreitete und daß unter diesen Umständen
auch die Presse Notiz von derselben nahm erscheint sehr er
klärlich

Die telegraphische Meldung des Ellenör daß der
Kaiser von Oesterreich in Miskolcz bei dem Hosdiner am
11 d anläßlich des Namensfestes des russischen Kaisers
einen Toast auf dessen Wohlbefinden ausgebracht habe wird
dementirt Einen Toast pflege der Kaiser nur bei einem
Festbanket auszubringen die Sonntags Hostafel sei aber kein
solches gewesen Auch widerstrebe es der Hosetiquctte daß
der Kaiser den Souverän eines Staates auszeichne während
die Repräsentanten anderer Staatsoberhäupter anwesend

sind M ZDie Kreuzztg schreibt Unter den Vermuthungen
welche die Annäherung der Regierung an Rom hervorgerufen
hat findet sich in liberalen Blättern auch die Nachricht daß
es sich bereits um die Wiederherstellung der katholischen
Abtheilung des Kultusministeriums handle Alle solche Ge
rüchte sind nach sicheren Mittheilungen erfunden und zwar
schlecht erfunden Wir verweisen in dieser Beziehung u A
aus die Unterschiede welche Fürst Bismarck seiner Zeit
zwischen einem Nuntius oder einer sonstigen Art der Aus
klärung Roms über die Absichten und die Stimmung der
preußischen Regierung gemacht hat Uns wird versichert
daß diese Auffassungen noch jetzt maßgebend sind

Egypten ist das Land der Kontraste Die politische
Lage gestern noch in so hohem Grade prekär hat sich auf
einmal zum Bessern gewendet wenigstens versichern dies
in rührender Uebereinstimmung die neuesten nach Paris und
London gelangten Telegramme Es scheint daß die aufrüh
rerischen Offiziers bei der Bevölkerung doch nicht den gehoss
ten Rückhalt gefunden und sich deshalb zur Aufziehung ge
linderer Saiten bewogen gesehen haben Die nach Kairo
einberufenen Notabeln mißbilligten das von den Obersten
eingeschlagene Verfahren insbesondere mit Bezug auf deren
Verlangen nach einer Verfassung und drangen ernstlich in
Scheris Pascha die Bildung eines Ministeriums zu über
nehmen wobei sie nur um die Wiederernennung von Mah
mud Barudi Pascha zum Kriegsminister als ein Zngeständniß
an die Offiziere ersuchten Sollte dieses Gesuch genehmigt
werden so würden sie den baldigen Abzug der Regimenter
nach den von Scheris Pascha angedeuteten Punkten im In
nern verbürgen Die Unterhandlungen wurden folglich in
diesem Sinne wieder aufgenommen Nachmittags begaben
sich die Offiziere nach dem Abdin Palast wie man vermu

Die Worte fielen kühl nnd ernüchternd in Leontinens
erregte Stimmung aber sie legte zusagend ihre kleine zarte
Hand in Theobalds Rechte fühlte sie doch daß es hier
nur galt sich seiner Anschauung zu fügen oder alles auf
zugeben was ihr heißklopfendes Herz in diesem Augenblicke
Glück nannte

Die verabredete Korrespondenz war bald nachher durch
ein längeres Schreiben des Doktors eingeleitet worden das
von Leontine mit entzücktem Lächeln begrüßt sie dennoch
nicht befriedigte obwohl sie den Inhalt wie sie sich selbst
gestand kaum anders erwarten durfte

Wir sind uns fremd geworden, hatte er gesagt
und die Ueberzeugung daß es so sei wehte aus jedem Satze

seines Briefes Leontine erkältender an als damals wo
feine schöne männliche Erscheinung die klangvolle und doch
so mild gedämpfte Stimme ihr Auge und Ohr bestach
Vergeblich mühte ihre Phantasie sich ab den Helden ihrer
romantischen Träume da wiederzufinden wo ein im Kampf
und Drang des Lebens gestählter in strenger Pflichtübung
gereifter Mann in kühler Prosa wenn auch in gewandter
und edler Form sein Denken und Fühlen seine Ansichten
über Welt und Menschen ihr darlegte

Das ist alles wundervoll ganz vortrefflich Leontine,
sagte Molly als jene dennoch mit einem etwas erzwun
genen Triumphlächeln ihr Theobalds Schreiben zur
Durchsicht überlassen hatte Der Doktor ist ein ausge
zeichneter Mann ohne Zweifel aber doch kein Mann
für dich

Tante Molly Die Augen Leontinens blitzten
so drohend auf daß die kleine Dame Alles was sie noch
hätte sagen mögen in ihr schüchternes Herz zurückdrängte
und wie allstündlich mit einem bangen Seufzer des Ritt
meisters dachte Wenn er doch endlich endlich käme
Sie wagte nicht Leontinen gegenüber seinen Namen zu
nennen aber sie zweifelte in manchen Momenten kaum daß
auch diese ihn vermisse

In der That waren auch eben diese Spätsommer
wochen so still und langweilig alle Welt war ver
reist durchwanderte erfrischt und genießend die Alpenländer

thet zu dem Zwecke dem Khedive ihre vollständige Unter
werfung anzuzeigen Eine spätere Meldung lautet

Scheris Pascha hat die Aufgabe ein Kabinet zu bilden
wiederum übernommen Die unzufriedenen Offiziere haben
ein Schriftstück unterzeichnet worin sie sich dem Khedive
vollständig unterwerfen und die Notabeln versahen ein Do
kument mit ihrer Unterschrift worin sie die vollständige
Erfüllung der Versprechungen der Offiziere verbürgen Haider
Pascha ist zum Finanzminister Mahmud Barudi Pascha
zum Kriegsminister und Marashly Pascha zum Minister der
öffentlichen Arbeiten ernannt worden Die andern Mitglieder
des Kabinets sind noch nicht ernannt Riaz Pascha der
bisherige Ministerpräsident hat sich nach Aleandrien begeben
und reist von dort nach Nizza ab

Einer alexandriner Depesche der Times zufolge sind
die Unterhandtungen zwischen dem Khedive und den meute
rischen Obersten zu folgenden Bedingungen zum Abschluß
gebracht worden Die Vorschläge der Armeekommission
werden ausgeführt indeß ohne Vermehrung der Armee die
Regimenter verlassen Kairo innerhalb der von Scheris Pa
scha festgesetzten Frist

Es bleibt abzuwarten ob die signalisirte Lösung der
eghptischen Schwierigkeit von Dauer sein wird In der
französischen Hauptstadt scheint man dergleichen anzuneh
men da von der Absicht eine Plenarsitzung des Mmister
konseils zu berufen nichts mehr verlautet vielmehr die
Rückkehr Jules Ferry s aus der Provinz sich noch um ein paar
Tage verzögern dürfte Der Temps ist durch den Ver
lauf der Dinge in Egypten sehr angenehm berührt und er
klärt ihn für das Beste was England und Frankreich in
dieser Affaire passiren konnte

Ein zu Nizza in italienischer Sprache erscheinendes
separatistisches Blatt der Pensiero veröffentlicht eine De
pesche aus Albenga nach welcher die italienischen Karabi
nieri am 13 d in der Nähe von Pieve französische Offi
ziere verhaftet hätten welche als Bauern verkleidet waren
und daß man bei ihnen dann Pläne der Grenzfestungen
gefunden hätte Diese nach Paris telegraphirte Nachricht
wird offiziös für gänzlich aus der Luft gegriffen erklärt
Auf dem Kriegsministerium sei nicht das Geringste von
einem solchen Vorfall bekannt N A Z

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlnng
Montag den 12 September Nachm 4 Uhr

Fortsetzung

Vorsitzender Ich habe mich zum Worte notirt um
gegen den Antrag zu sprechen die Kommission aufzulösen
Herr SanitätSrath Hüllmann hat erwähnt daß auch die
frühere Kommission aufgelöst ist das ist aber unter ganz
anderen Umständen geschehen als es heute der Fall sein
würde Die damalige Kommission hat ihre Berathungen
gepflogen ihren Bericht erstattet und es wurde dann der
Beschluß gefaßt Damit war die Sache vorbei Der Wech
sel des Jahres ist eingetreten und man hat die Kommission
nicht wieder erneuert Als die Frage wieder auflebte ist
man dazu gekommen eine neue Kommission zu wählen
Ich würde es bedauern wenn die Kommission diesem Antrag
zustimmen wollte Ich halte es für eine Sache der Etikette
daß man der Kommission für ihre Mühe und Arbeit nicht
ein Mißtrauensvotum ertheilt Denn unter den jetzigen
Verhältnissen wie die Sache liegt ist die Auflösung nicht
anders aufzufassen als ein Mißtrauensvotum und ich möchte
Sie bitten nicht darauf einzugehen Ich bin auch nicht der
Ansicht daß es nöthig sei die Kommission zu verstärken
Der Magistrat führt als Grund an weil Bauten in Aus
sicht seien Ich meine daß die Bankommission es ist welche
über die Bauten zu berathen und zu beschließen hat Das
ist nicht mehr Sache der Schlachtehauskommisswn Aus

füllte die Promenaden bevorzugter Kurorte die Strand
partien der Seebäder für die einsamen Damen der
Villa Werben war die Reisesaison diesmal völlig ver

loren Und der Briefwechsel mit Theobald er gewährte
Lontinen wie sie sich heimlich seufzend gestand durchaus
keine Zerstreuung noch Erheiterung er war für die ver
wöhnte lebhafte Frau eine geistige Strapaze Warum ver
suchte der Doktor auch sie auf Gebiete hinüber zu führen
auf die sie ihm vermöge ihres geistigen Naturells nicht
folgen konnte

Das letztere leuchtete ihm denn auch nachdem ein
paar ihrer Antworten in seinen Händen waren mehr und
mehr ein obwohl er ihre allerliebsten damenhaften Episteln
nicht ohne ein gewisses Vergnügen las Leontine wußte
reizend schriftlich zu plaudern pikant originell und im
mer anmuthiger je mehr sie sich selbst von einer regel
rechten Beantwortung der Harderschen Briefe dispenfirte
Und dann jedes Blatt das von ihrer Hand in die des
Freundes gelangte sprach aufs neue wenn auch zart ver
hüllt das Bekenntniß aus daß er ihre erste Liebe auch
ihre einzige geblieben sei und für alle Zeit bleiben
werde

Das brachte einen seltsamen Zwiespalt in des festen
Mannes Brust Er gab sich keiner Täuschung über Leon
tinens Wesen hin sie war geworden was sie ohne die
rechte leitende Hand im Weltleben werden mußte sie
konnte ihm seinem tiefen geistigen und gemüthlichen Be
dürfen niemals genügen Aber sie hatte all die Jahre
hindurch in Schmerz und Reue sein Bild festgehalten sie
streckte liebend und verlangend jetzt die Hand nach ihm
aus daß er fortan ihr Führer sei Sollte er nun ihr
Gefühl für ihn daß ja Wahrheit sein mußte und vielleicht
den besten Kern ihres Wesens bildete sollte er starr
und streng es zu ertödten streben weil sein Herz er
fühlte das es nicht mehr mit jugendlicher Gluth und
selbst nicht mit der vollen vertrauenden Wärme die der
Liebe des gereisten Mannes eigen ist zu erwidern ver
mochte

Fortsetzung folgt



diesem Grunde erscheint es mir nicht erforderlich dieselbe zu
vermehren Auch würde wie Herr Sanitätsrath Hüllmann
angeführt hat die Anzahl der Mitglieder zu groß werden
müssen Auf den Antrag jedoch die Kommission auszulösen
bitte ich nicht einzugehen

Stadtv Fiebiger M H wenn ich mir erlaube das
Wort zu ergreifen so thue ich das blos um über das
Orth sche Gutachten ein paar Worte zu sprechen wie auf
welche Veranlassung es entstanden ist In der Baukom
mission wurde Herr Baurath Orth empfohlen durch den
Herrn Stadtbaurath Lohhausen als die ihm bekannte geeig
netste Persönlichkeit welche in Schlachtehaussragen ein ein
gehendes Gutachten abgeben könnte Erstens sei es eine
über allen Zweifel erhabene rechtschaffene hochgeachtete
Person zweitens habe gerade er in Schlachtehansbausachen
die besten Erfahrungen da er bereits das alte berlmer
Scblachtchauö nebst Schlachteviehhof e baut habe eine der
ersten und größten Einrichtungen dieser Art und weil er
seitdem dem Schlachtehauswesen in der umfassen sten Weise
seine Aufmerksamkeit geschenkt hätte Das war die Grund
luge die uns bewog Herrn Bauralh Orth zu wählen
Dazu kamen Empfehlungen von anderen Mitgliedern der
Kommission die sich insbesondere auf die persönliche Ehren
haftigkeit und die hohe Achtung bezogen die Herr Orth unter
seinen Fachgenossen genießt Nun sagt Herr Orth über das
Loest sche Grundstück in seinem Gutachten das ich hier vor
mir habe daß es den Vortheil habe bei der Eisenbahnver
waltung voraussichtlich die meiste Unterstützung zu erhalten
und daß es unter kleinen Ergänzungen benutzt wer
den könne Durch eigene Anschauung wollen hier einzelne
Herren aus unserem Kreise eine entgegengesetzte Anschauung
gewonnen haben Dies Loest sche Schlachtehaus soll so
durchaus fehlerhaft sein daß schon den zweiten und dritten
Tag die Schlächter kommen würden und sagen es ist nicht
zu gebrauchen es geht nicht Ja m H wem sollen wir
denn nun glauben Wir müssen uns doch als Nichtsachver
ständige bekennen Welchem Gutachten sollen wir den mei
sten Werth beilegen Wem sollen wir mehr glauben dem
erfahrenen Techniker der seit beinahe einem Menschenalter
sich mit dem Schlachtehauswesen beschäftigte oder den eigenen
Anschauungen von Mitgliedern unter uns die hoffentlich
doch auch bekennen werden daß sie diese Grundlage von
Erfahrungen nicht besitzen Sollen wir sogar in einem Falle
wie der vorliegende ist uns abhalten lassen auf eine Offerte
des Herrn Loest einzugehen die so augenscheinlich Vortheil
Haft ist wie sie kaum jemals in irgend einer Sache geboten
wurde Das Orth sche Gutachten soll nach dieser Offerte
noch verstärkt werden Die Stadt soll erproben an der
Ausführung des Schlachteus in dem neuen Schlachtehause
ob nun wirklich dieses Schlachtehaus brauchbar ist erproben
können ohne sich im Geringsten zu engagiren ja sogar mit
dem Vortheile daß Herr Loest unter allen Umständen ans
eine Entschädigung verzichtet wenn das obligatorische Schlach
ten schließlich nicht in sein Schlachtehaus gelegt wird Dieser
Lage gegenüber halte ich mich für verpflichtet dem Kom
missionsgutachten zuzustimmen Ich halte es nicht für mög
lich wenn die beiden Gutachten aus die Waage gelegt wer
den bei einer solchen Offerte nein zu sagen Gutachten
bleibt immer Gutachten Durch eigenes Erproben wird man
ermessen können welches das richtige ist Opfer bringt die
Stadt dabei in keiner Weise Wenn wir nun aber auch
davon absehen wollten so liegt doch die Sache so Wir sind
sämmtlich darin einig daß ein öffentliches Schlachtehaus ein
gerichtet werden soll Nehmen wir nun das eine nicht so
soll ein anderes aufgeführt werden Was die Frage anlangt
sollen wir das den Fleischern überlassen oder das Schlachte
haus in eigene Regie übernehmen so glaube ich daß wir
uns nur für das Letztere entscheiden dürften

Wir werden nach dem Beispiele von Braunschweig
das ja immer hier erwähnt wird ein ansehnliches Schlachte
haus erbauen mit monu nentalem Charakter mit starken
Wänden aus dem besten Material was auf Jahrhunderte
seinen Zweck erfüllt und was auf eine Vergrößerung der
Einwohnerzahl über das Doppelte Rücksicht nimmt Ja
M H ein solches Haus würde bei weitem besser sich dar
stellen als das Loest sche aber der Unterschied ist der daß
das Loest sche Haus gebaut ist mit Rücksicht auf die billigere
Art der Herstellung das andere mit Rücksicht auf lange
Dauer auf splendide Einrichtung auf das Ansehen der
Stadt Wenn wir nun zu diesem Behuf nicht eine sondern
zwei vielleicht drei Millionen aus dem Stadtsäckel zur Er
bauung eines Schlachtehauses bewilligen müssen engagiren
wir da nicht unsere Finanzen mit einer kolossalen Schaden
summe die verzinst werden muß und vertheuern wir nicht
die Schlachtehausgebühren in einer ansehnlichen Weise wenn
eine Summe von 30000 Thalern jährlich mehr für Ver
zinsung und Amortisation aufgewendet werden muß Das
ist ein Gegenstand der auf die Fleischpreise drückt Ande
rerseits sagt man man soll die Sache den Schlächtern über
lassen Wer sind die 26 oder 30 Herren der eingetrage
nen Genossenschaft wir haben hundert und mehr Fleischer
diese 26 sind doch nur ein kleiuer Theil Diese haften als
eingetragene Genossenschaft solidarisch Läßt sich denken daß
der Korpsgeist der einzelnen wohlhabenden Mitglieder der
Genossenschaft so weit gehen wird um auf ihre Kappe die
Millionen zu nehmen die aufgewendet werden müssen
Jetzt wo es sich darum handelt Projekte aufzustellen und
den im Werke befindlichen Anträgen zu widerzustreben ist
man bei der Hand aber ob das der Fall sein wird wenn
man an die Ausführung gehen soll das ist eine andere
Frage Ich würde der Ansicht sein daß wir nicht den
Fleischern die Regie geben können Diese Frage spielt
augenblicklich auch in Leipzig Von der dortigen Fleischer
innung sind ganz ähnliche Anträge gestellt worden Diese
sind auf das Entschiedenste zurückgewiesen Die Fleischer
sind zu kontroliren Es ist nicht günstig für den Betrieb
wenn die Sache in die Hände der zu Kontrolirenden gelegt
wird Wir werden dazu schreiten müssen das Schlachtehans
in eigene Regie zu übernehmen wenn wir die Fleischer
jetzt oder später zurückweisen Aber dann mögen wir uns
auch klar machen welche Summen wir aufwenden müssen
Das Alles bestimmt mich für die Annahme des Loest schen

Projektes zu stimmen weil hier die Möglichkeit vorhanden
ist ohne eine solche Aufwendung durchzukommen weil hier
ferner die Möglichkeit besteht Erfahrungen zu machen was
das Beste und Empsehlenswertheste ist Ich bitte dem An
trage der Kommission zuzustimmen

Stadtbaurath L o Hausen M H wenn man in
einer wichtigen Angelegenheit zu einem Entschluß zu einem
entscheidenden Schluß kommen will zieht man nicht nur
die Vergangenheit und die Gegenwart in Betracht sondern

auch das was kommt Ich glaube in der Lage zu sein
Ihnen einige Daten an die Hand geben zu können damit
Sie sehen was eintreten muß wenn wir heute der Offerte
des Herrn Loest Folge geben Es liegt vor mir die Taxe
über die Anlage des Herrn Loest Nach dieser Taxe be
läuft sich allein der Grund und Bodenwerth der Loest
fchen Anlage auf die ungeheure Summe von 382 500
die Bauten auf dem Loest schen Terrain sind taxirt auf
279100 in Summa LSI 960 Zunächst entsteht
die Frage wie hoch würde ein Schlachtehos zu stehen kom
men den wir beispielsweise auf dem Terrain nördlich vom
Exerzierplatze erbauen würden bei Annahme derselben Baulich
keiten und genau zu denselben Preisen berechnet Es würden
sich die Kosten für das Terrain bei derselben Ausdehnung
auf 120000 stellen wobei 68 000 auf Grund und
Boden und 52 000 auf die Aptirung kommen würden
Die Kosten der Bauten werden also ebenso berechnet nur
eine Drehscheibe die hier nicht nothwendig ist kommt noch
in Wegfall Demnach stellen sich die Bauten auf
263 280 Rechnen wir beide Summen zusammen so
ergiebt das 383 280 Sie sehen m H daß die ganze
Anlage mit Grund nnd Boden erst so viel kosten würde
als allein das Terrain des Herrn Loest Diese Zahlen
sind insofern von großer Bedeutung als dem Magistrat
bei Annahme der Loest schen Anlage die Aufgabe werden
würde festzustellen wie hoch die Schlachtetaxen anzunehmen
wären Das könnte nur berechnet werden indem man
das Anlagekapital nach dem Gesetz mit 5 Prozent verzinste
Wenn Sie nun die 5prozentige Verzinsung des Loest schen
Schlachtehofes mit der Verzinsung desjenigen entsprechenden
welchen die Stadt bauen kann vergleichen so stellt sich
wenn wir noch in Betracht ziehen daß die Loest schen ur
sprünglich gar nicht für den Schlachtehos sondern für eine
Raststation berechneten Stallungen viel zu groß sind und
für 53 570 davon nicht gebraucht also auch nicht ver
zinst werden können 388 65 und 630 pn g
45 M heraus daß wir in der Lage sind denselben
Schlachtehof soweit er brauchbar ist rund für die Hälfte
herzustellen

Wir könnten also die Loest schen Anlagen unmöglich
mit 5 pCt verzinsen sondern wären gezwungen wenn wir
gerecht sein wollten das Kapital nur mit 2 Prozent zu
verzinsen Wenn wir wirklich dieses Anerbieten machen
wollten so würde damit wohl weder Herrn Loest noch sei
nen Hypothekengläubigern gedient sein Dennoch ließe sich
über diesen Punkt vielleicht hinwegkommen aber größere
Bedenken flößen die Baulichkeiten selbst ein Ich habe
schon gesagt daß die Stallungen zu groß sind Sie stehen
ferner an einer unrichtigen Stelle Sie sind nach Osten
gebaut während Herr Loest in seinem Erweiterungsprojekt
selbst angiebt daß sie besser nach Süden den Schlachte
Hans Eingängen gegenüber angelegt werden müßten Sie
entsprechen ferner in keiner Weise den Bedingungen die
man an Schlachtehofställe machen muß Es ist unmög
lich daß wir den Schlächtern zumuthen dort ihr Schlachte
vieh hineinzustellen Sie sind viel zu niedrig und nicht
gewölbt Ich verzichte auf andere kleinere Bemängelungen
diese schlagen durch Das zu kleine Schlachtehaus ist auch
keiner richtigen Erweiterung fähig Wer giebt den Beweis
hierfür Herr Loest selbst Ich brauche nur auf das
hinzuweisen was Herr Loest in seinem in Ihren Händen
befindlichen Exposs über Erweiterung seines Schlachtehau
ses in der Zeichnung vorschlägt Sie sehen unter Nr 12
ein Schweineschlachtehaus ferner ist ein Theil von 19 auch
wieder als Schweineschlachtehaus aufgeführt Wir haben
also in einer namhaften Entfernung von einander zwei
Schweinefchlachtehänfer Das ist etwas ganz Unerhörtes
Unter Nr 13 sehen Sie ein Kleinviehschlachtehaus das
will Herr Loest später ersetzen durch den Bau den Sie
unter Nr 17 sehen Ueberdies findet er es nothwendig
noch einen Theil von 19 als Kleinviehschlachtehaus einzu
richten Also auch getrennte Kleinvieh Schlachtehäuser
Unter Nr 14 ist ein Schlachtehaus für Großvieh Das
würde sofort nicht genügen und Herr Loest projektirt des
halb getrennt davon ein zweites Wir haben also ein
ausreichendes einheitliches Schlachtehaus weder sür die
Schweine noch für das Kleinvieh noch für das Großvieh
Alles ist doppelt und zerrissen Herr Loest konnte auch sein
Erweiterungsprojekt nicht wohl besser machen als er es
gemacht hat denn die vorhandenen Schlachtehäuser sind
eingekeilt zwischen den Kutteleien einerseits und dem den
Kanal enthaltenden Weg andererseits und kann daher die
natürliche Erweiterung über die Giebel hinaus aus diesen
und anderen Gründen nicht angenommen werden Die
ganze Disposition ist eine so miserable daß eine Stadt
von halb so viel Einwohnern sich eines solchen öffentlichen
Schlachtehauses schämen müßte Ich habe lange genug zu
der Angelegenheit geschwiegen und wenn ich schon im All
gemeinen Persönliches zu vermeiden strebe so bedauere ich
um so mehr Herrn Loest dessen Unternehmungsgeist im
Uebrigen der Stadt schon in hohem Grade zu Gute ge
kommen ist entgegentreten zu müssen Ader m H, die
uns vorliegende Frage lastet schon zu lange wie ein Alp
auf uns machen Sie der Sache ein Ende Bravo

Referent Ich will nur noch ein paar Worte
reden Daß den Fleischern die Erbauung eines Schlachte
hauses nicht recht ist es mag stehen wo es will ist begreif
lich denn es ist stets bequemer zu Hause zu schlachten
Eine Anzahl von 32 Fleischern macht die Offerte sie wür
den ein eigenes Schlachtehans bauen Wie das ganze Ge
werbe geschädigt würde wenn wir auf diese Offerte nicht
eingingen sehe ich nicht ein Ich erinnere mich daß mir
beim Eintritt in das öffentliche Leben gesagt wurde man

muß sich eine harte Haut anschaffen und sich viel sagen
lassen dagegen nehme ich allerdings für mich und die
Majorität der Kommission ebenso das Anerkenntniß in An
spruch daß wir nach bestem Wissen und Gewissen und nach
besten Kräften uns bemüht haben für das Wohl der Stadt
zu sorgen wie wir das auch unsern Gegnern zugestehen
Ueber die Geeignetheit des Loest schen Schlachtehauses weiter

zu reden bin ich enthoben in Bezug auf das Gutachten
des Herrn Baurath Orth Daß der Herr Stadtbaurath
trotz des Orth fchen Gutachtens die Baulichkeiten miserabel
nennt hat mich gewundert als Herr Orth auf Vorschlag
des Herrn Stadtbaurath Lohausen gerade herbeigerufen ist
Ferner liegt vor das Gutachten von den Fleischermeistern
Thürmer und Heßler von denen der eine im Monat August
über 100 Schlachtungen vorgenommen hat Bon ihnen
wird bezeugt daß die Anlage in jeder Weise bequem ein
gerichtet ist Es sind theoretische Anschauungen welche der
Praxis gegenüberstehen daß dort geschlachtet werden kann
Warum sollten wir das Experiment nicht machen das Nie
mandem schadet Das glaube ich nun einmal nicht daß
die Schlachtehaussrage ruht wenn die Loest sche Anlage
zurückgewiesen ist Ich bleibe dabei daß das Loest sche
Grundstück und daneben das Helm Schoch sche das geeignetste
ist Beschließen Sie von dem Loest schen ganz abzusehen
so werde ich mich fügen und es wird nicht behauptet wer
den können daß ich parteiisch zu Werke gegangen bin son
dern daß ich nach bestem Wissen gehandelt habe wie ich
meine Gründe hatte Es bleibt allein das Helm Schoch sche
Grundstück Alle übrigen sind durchgesprochen und die
Gründe gegen die andern sind für uns durchschlagend
Wenn Sie nun den Loest schen Antrag ablehnen so seien
Tie sich darüber klar daß Sie damit den Bau auf Kosten
der Stadt beschließen Nach den bisherigen Erfahrungen
sind die Propositionen der Fleischer immer erst nach den
Loest schen Propositionen gekommen So ist auch die letzte
Präposition der Fleischer deren Nichtbeachtung uns zum
Vorwurf gemacht ist später als die Loest sche vom 8 August
gekommen Es ist fest anzunehmen daß wenn Herr Loest
aufhört Offerten zu machen die Fleischer auch aufhören
werden Aber das Drängen nach einem öffentlichen
Schlachtehause würde nicht aufhören Dieses Drängen ge
schieht auch nicht im Interesse der Fleischer sondern im
Interesse des Publikums und so werden wir selbst bauen
müssen Dann müßten wir uns einen anderen Platz aus
suchen Alles das wird nicht abgeschnitten wir können noch
bauen wir haben Zeit dazu einen Platz auszusuchen wenn
wir den Loest schen Antrag annehmen Die Uebernahme
des Grundstückes soll nicht auf ewige Zeiten geschehen
Herr Loest selber proponirt auf 5 Jahre oder wenn wir
wollten auch länger Wie man eine Härte darin finden
kann wenn wir erklären wir haben uns überzeugt daß
seine Baulichkeiten nicht ausreichen wir müssen also darauf
verzichten sehe ich nicht ein Unterdessen werden wir ein
Schlachtehaus gebaut haben während wenn wir jetzt ab
lehnen schlecht gerechnet zwei Jahre vergehen ehe der
Schlachtezwang eingeführt werden kann Aus allen diesen
Gründen bitte ich den Antrag der Kommission anzunehmen
Bei der darauf folgenden Abstimmung wird der Antrag
des Magistrates die Loest sche Offerte abzulehnen mit 20
gegen 12 Stimmen angenommen Ebenso wird und zwar
mit 17 gegen 16 Stimmen der Antrag Hüllmann ange
nommen wonach der Magistrat ersucht wird die bis
herige Schlachtehauskommission aufzulösen Forts folgt

Post und Telegraphie
Nach einer Mittheilung der königl rumänischen

PostVerwaltung muß auf Werthsendungen nach Rumänien
soweit deren Inhalt aus baarem Gelde oder öffentlichen
Wertpapieren besteht bei der Versendung mit der Post
der volle Werth der zu versendenden Gegenstände angegeben
werden Bei zu geringer Werthangabe wird für den gan
zen Werthinhalt das dreifache Porto als Strafe von dem
Emp fänger eingezogen

Quittung und Danl
Für die Ferienkolonien sind eingegangen Samm

lung beim Abendessen des Vereins des 5 kommunalen
Wahlbezirks 80 M 40 G 10 S 15 v F 60
N 20 K 10 v d G 20 G 6 K 30 v K 20
S 20 W 10 K 6 K 10 I 20 W 20 MK u E H 15 N 5 E 5 W 20 F 5 K 5
Aus Vergleichen durch K 5 K 6 K 10 K 20 H 6
E H 10 T 3 D 3 B 30 Sammlung der hal
lischen Zeitung 20 B 50 A L 20 Abonnenten der
Zeitschrift für Jnstrumentenbau durch K 25 P 10 H 5
Aus einer Kränzchenkasse 5 Von Schülern gesammelt 2
Sammlung der Saale Zeitung 7,70 Strafgelder einer
ärztlichen Gesellschaft 20,50 H 3 U 1 v P 3
A Z 1 Beitrag von der israelitischen Gemeinde 64,50
Sammlung der Löwenapotheke 53 L 6 B 40 Frauen
verein für Armen und Krankenpflege 60 Von den städt
Behörden 500 S 20 T 10 M 10 Ungen 10
100 5 6 10 3 15 50 Rest aus vorigem Jahr 15
Summa Summarum 1695,70 Außerdem eine Parthie
Schirme Tücher und Spielsachen Davon sind verwendet
Pension für 45 Kinder und 4 Führer 1223 Zu Extra
ausgaben 215 Zu persönlichen Ausgaben sür die Führer
72 Für Transport Eisenbahn und Wagen soweit die
letzteren nicht in den Extraausgaben verrechnet sind 114
Porto und Drucksacken 31,70 S S 1655,70

Der Rest von 40 ist in der städtischen Sparkasse
angelegt die Schirme c bei mir zu weiterem Gebrauch
asservirt Rechnung und Beläge können bei mir eingesehen
werden

Indem ich allen freundlichen Gebern im Namen der er
frischt und gestärkt zurückgekehrten Kinder den herzlichsten
Dank sage behalte ich mir vor ihnen einen genauen Bericht
über die Erlebnisse und Resultate der Kolonien zugehen zu
lassen sobald die Zusammenstellung der bezüglichen Beobach
tungen vollendet sein wird vr E Kohlschütter
A 1 H L zur Lotterie der Gewerbe u Jndnstrie

W f T Ausstellung zu Halle a/S sind zu
ü 1 Mark haben in der Exped d Tageblattes
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Gi w öiVSi iDie Ausführung eines 100 MM weiten gußeisernen Wasserrohrstrangs nebst der
Aufstellung und Anschließung von 12 Stück 50 min weiten Hydranten auf hiesiger Provinzial
Jrrenanstalt einschließlich der Materiallieferungen auf 7K05 veranschlagt soll im Wege
öffentlicher Submission vergeben werden und ist hierzu Termin auf

Aoililttstag den ZZ d Ms Vormittags 1v Ahr
im Bureau der Unterzeichneten große Steinstraße 41 anberaumt

Anschlag nebst Zeichnung und Bedingungen sind ebendaselbst während der Bureau
stunden einzusehen

Halle a/S den 13 September 1881
Die L a ndes Bauinspektion n n

Krube von ijei e clt bei mmencloi s
Preise bis 1 Oktober giittig

s S z rvsi sitvii v p 1000 Stück 8,S0 ab Grube
12, franko Haus

r vttv p 1000 Stück 5,50 ab Grube,
4 6,50 franko Haus

Bei Entnahme größerer Posten NatzpreMeiue treten Preisermäßigungen ein

HäelWisek MrinAiseliG Aetien esvIIsekakt für
LraunkokIviiver vrtliimA u Kallv a 8

Brüderstrasze 16

Z M Z r gefälligen Veachtnug MM
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe von heute ab zu UM Selbstkostenpreisen

ff Ehlmder Herrenhnte in großer Auswahl die neuesten Faeons ff u ord und
Stoffhiite für Herren und Knaben

Filz und Cordschuhe und Pantoffeln für Männer Frauen und Kinder
Herren und Knabenmiitzen in Sroff und Seide
Cravatten und Shlipse neueste Dcssins Alles in gr Auswahl

Poststratze 12
Mngang Rathhausgasse

sv 20 8öpt 1879
WRiGtA HalbßrKtaät
vüsternArilbvn r 1

latent
Nr 4927

Zu Kachelgrudeltheerden und Kachelgrudenschriinken
empfehle i u I,I rv I vuvi kÄSt uuf Rollen laufend mit

MM7 Patent Aschregulirung
auch tritiisxortitlilv 8iuä ndeelti uiit I teutviinjotituiig in mehreren Grötzeu
Das Kochen auf denselben ist leistungsfähiger bequemer und reinlicher als bei jeder andere

Grudeeinrichtung I rvislistvi 5 I vn tvi

I

VW

Ldooolaäöiitkdril voll r v vill Löluis
I I iliiil ZUtirlit ISliefert S 5e und zu civilen Preisen

Wieuvi steiler von Hermann Ramm
Nr 52 große Ulrichstratze 52 hoswärts

UL 7 zwölf Photographien für 2 Mark
Kabiuetsbilder Gruppenbilder Vergrößerungen nach jedem Bilde

Sämmtliche Bilder werden sauber retonchirt und fein ausgeführt

Das rühmlichst bekannte echte

kiQZ sIkgM S löckQsr scliö ü tsr
mit Stempel und der Schutzmarke HA auf den Schach
teln ist zu beziehen a 25 und 50 H aus den bekannten Apotheken Zeugnisse

s

beste Qualität
Halls it 8 UgAäsdurZsrstr 51 Laelissv L o

5Z2Q Wickel VankgesGst
Berlin 8 Kommandantenstratze 15

Cassa Zeit und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedingungen Coupons
einlösung provisionsfrei DeNllltt ö Auskunft über Me Ä ekthMs

ertheile gratis und bereitwilligst

Meinen WrseMlwchenvericht sowie meine vollständig
umgearbeitete und erweiterte Vrochttre Kapitalanlage
und Spekulation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der rNINieNs

ge chli te Zeitgeschäfte mit beschränktem Risiko versende gratis

Stewftraße 3 Aöbcl Allsllerkliuf SteWe 3
Wegen sosoitiger Verlegung unseres Lagers uach der großen Steinstrafze Nr 71

verkaufen wir sämmtliche auf Lager befindlichen Waaren zum Selbstkostenpreise

KtÄK T 1
0 L ieolai

llutk brik

Mein sehr gut assortirtes Lager von

F F5 S Ä D LÄ F MRSvom feinsten bis znm billigsten in nur besten Qualitäten erlaube mir hierdurch in
empfehlende Erinnerung zu bringen

V n tv nNach Schlich der im K In in8triv ii8 tvlZiRNN hier am 1 Oktober 1881 beginnen wir mit dem frei
händigen Verkaufe des von derselben benutzten Terrains in ein
zelnen Parzellen nach dem bereits genehmigten Bebannngs Plane
derselbe ist einzusehen nnd die näheren Bedingungen zu erfahren
in unserem Fabriks Comptoir am Bahnhofe Nr 9 hierselbst

F X, 4 Iii,i j ,8z s I III I 2 II8pel iti0N8 Ke8ekäit

VIi88in vn L0l1miä
x eäition von und Oain tsoliijksn für A ii z liaäuiiAen

Lskuräki niiA naoli 11 von LiiAl ui I

ZDiirvIikrttvIitvii 1 v i

II v it i i Iti ,i Iß vi
Bruchbaudageu Leibbiude

Gummistoffe zn Betteinlage sowie UM alle Gummiartikel empfiehlt
Steinstraße Nr 5

Ecke der gr SteinstraßeS SRtSOi

Für den Inseratenteil verantwortlich M Uhlemann in Halle
Für den redactionellm Theil verantwortlich E Vobardt in Halle Expedition im ai auk7 BuM

Zur geneigten Beachtung
Das bisher unter der Krma des Herrn M geführte

WMWM l ö8l llN Ml MM
in meinem Hause Klausthorvorstadt Nr 14

werde ich vom 1 Oktober d I ab für eigene Rechnung weiter führen Dies der geehr
ten Kundschaft zur vorläufigen Notiz

MM

Hierzu eine Beilage
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